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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Die Gr�ndung von Gesellschaften in der Rechtsform der Europ�ischen Aktiengesellschaft (Societas Europaea, SE) hat in

der letzten Zeit deutlich zugenommen. Eine der Motivationen f�r die Gr�ndung einer SE ist die flexible Ausgestaltung

der Mitbestimmung durch Verhandlung der mit dem arbeitnehmerseitigen Besonderen Gremium. Feldhaus/Vanscheidt

untersuchen, ob und in welchen F�llen durch M&A-Transaktionen tas�chlich Neuverhandlungen �ber die Mitbestimmung

ausgel�st werden. Der Frage der Abberufung des Aufsichtsratsvorsitzenden im mitbestimmten Unternehmen geht S�cker

in seinem aktuellen Beitrag nach.

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

// Standpunkt /
von Prof. Dr. FrankA. Im-

menga, LL.M. (Emory),

Rechtsanwalt undAttorney

at Law(N.Y.), Partner inder

Frankfurter Soziet�t Lachner

Graf vonWestphalenSpamer

Geh�renKartellederMafia an?

Die Europ�ische Kommission hat gegen ver-

schiedene Konzerne Geldbußen von insge-

samt 676 011 400 Euro verh�ngt, weil sie sich

von 1992 bis 2005 an einem Paraffinwachs-

Kartell (Preisabsprachen, Markt- und Kunden-

aufteilung) beteiligt hatten – an sich keine

Neuigkeit. Der Kampf gegen Kartelle nimmt –

angesichts drastisch steigender Geldbußen –

apokalyptische Formen an. Aber: Darf die

Wettbewerbskommissarin Neelie Kroes in der

Pressemitteilung von einer „Paraffin-Mafia“

sprechen? „Mafia“ war urspr�nglich die Be-

zeichnung f�r einen streng hierarchischen

Geheimbund, der seine Macht durch Erpres-

sung, Gewalt und politische Einflussnahme zu

festigen und auszubauen versucht hat. Heute

findet der Begriff immer h�ufiger Anwen-

dung auf Verbrecherorganisationen aus dem

Bereich der organisierten Kriminalit�t. Hier-

von sind Kartelle aber weit entfernt. Auf euro-

p�ischer Ebene werden lediglich die Unter-

nehmen (und nicht die nat�rlichen Personen)

mit Bußgeldern geahndet. Zudem fehlt die-

sen Bußgeldern der Rechtsprechung zufolge

der strafrechtliche Charakter. Fazit daher: Eine

Wettbewerbskommissarin, die Wikipedia zu-

folge m�glicherweise in „dubiose Waffenge-

sch�fte“ verwickelt war, mag die entspre-

chende Erfahrung haben, um mafiose Ma-

chenschaften zu beurteilen. Mit Kartellpolitik

hat dies aber nichts zu tun; diese wirkt hier-

durch unsachlich und damit unglaubw�rdig.

Entscheidungen
BGH: Keine Ger�teverg�tung f�r Computer

Der u.a. f�r das Urheberrecht zust�ndige I. Zivil-

senat des BGH hat mit Urteil vom 2.10.2008 –

I ZR 18/06 – entschieden, dass f�r PCs keine ur-

heberrechtliche Ger�teverg�tung nach § 54a

Abs. 1 S. 1 UrhG a. F. zu zahlen ist, weil diese Ge-

r�te nicht im Sinne dieser Bestimmung zur Vor-

nahme von Vervielf�ltigungen durch Ablichtung

eines Werkst�cks oder in einem Verfahren ver-

gleichbarer Wirkung bestimmt sind. Soweit ein

PC im Zusammenspiel mit einem Scanner als Ein-

gabeger�te und einem Drucker als Ausgabeger�t

verwendet wird, ist nur der Scanner im Sinne des

§ 54a Abs. 1 UrhG a. F. zur Vornahme von Ver-

vielf�ltigungen bestimmt und damit verg�tungs-

pflichtig. Nach der seit dem 1.1.2008 geltenden

Regelung, die im entschiedenen Fall noch nicht

anzuwenden war, besteht ein Verg�tungsan-

spruch hinsichtlich s�mtlicher Ger�tetypen, die

zur Vornahme von bestimmten Vervielf�ltigun-

gen zum eigenen Gebrauch benutzt werden

(§ 54 Abs. 1 UrhG). Der Verg�tungsanspruch

h�ngt demnach nicht mehr davon ab, dass die

Ger�te dazu bestimmt sind, ein Werk „durch Ab-

lichtung eines Werkst�cks oder in einem Verfah-

ren vergleichbarer Wirkung“ zu vervielf�ltigen.
(Quelle: PM BGH vom 2.10.2008)

BGH: R�ckgabe von

Gesellschaftsunterlagen durch

ausscheidende Organmitglieder

Der BGH hat mit Beschluss vom 7.7.2008 – II ZR

71/07 – entschieden: Eine Regelung in der Ge-

sch�ftsordnung des Aufsichtsrats einer AG, nach

der ausscheidende Organmitglieder die ihnen

im Rahmen ihrer Amtst�tigkeit �berlassenen Ge-

sellschaftsunterlagen zur�ckzugeben haben, be-

gegnet keinen Bedenken. Eine entsprechende

Verpflichtung ergibt sich schon aus dem Grund-

gedanken der §§ 666 f. BGB.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-2245-1

unter www.betriebs-berater.de

OLG Karlsruhe: Umwandlung des

Unternehmens eines Einzelkaufmanns

in eine GmbH

Mit Urteil vom 19.8.2008 – 1 U 108/08 – hat das

OLG Karlsruhe entschieden: Das Umwandlungs-

gesetz er�ffnet die weitreichende M�glichkeit

der Verm�gens�bertragung im Wege der Ge-

samtrechtsnachfolge ohne Zustimmung der be-

troffenen Gl�ubiger. Ausdr�cklich ist diese M�g-

lichkeit auch f�r das Unternehmen eines Einzel-

handelskaufmannes vorgesehen, der durch Aus-

gliederung (ein Unterfall der Spaltung, vgl. §§ 1

Abs. 1 Nr. 2, 123 UmwG) seines Unternehmens

in eine Kapitalgesellschaft seine Haftung be-

schr�nken kann.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2245-2

unter www.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
EU-Kommission schl�gt sch�rfere

Eigenkapitalvorschriften f�r Banken vor

Die EU-Kommission hat eine Neufassung der

EU-Vorschriften f�r die Eigenkapitalausstattung

der Banken vorgelegt, mit der sie beabsichtigt,

die Stabilit�t des Finanzsystems zu erh�hen,

die Risiken zu verringern und die �berwa-

chung von EU-weit t�tigen Banken zu verbes-

sern. Die neuen Vorschriften sehen vor, dass

die Banken bei der Kreditvergabe nicht �ber

ein bestimmtes Limit hinausgehen d�rfen,

w�hrend sich die nationalen Aufsichtsbeh�r-

den einen besseren �berblick �ber die Aktivi-

t�ten grenz�bergreifender Bankengruppen ver-

schaffen k�nnen. Der Vorschlag zur �nderung

der geltenden Eigenkapitalrichtlinie ist das Er-

gebnis einer breit angelegten Konsultation in-

ternationaler Partner, der Mitgliedstaaten und

des Bankensektors. Er wird nun dem Europ�-

ischen Parlament und dem Ministerrat zur Pr�-

fung vorgelegt.
(Quelle: PM EU-Kommission vom 2.10.2008)
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